
V LEITARTIKEL  Maria Kathariına Moser  Im Kreuz ist Heil?  Gerade in der Volksfrömmigkeit steht  oft das Leiden so im Zentrum,  dass das Heil kaum mehr zu sehen ist.  Jede Theologie, die Kreuz und Leid  Zwei Minuten werden sie da hängen, an Armen  weder falsch verherrlichen noch  und Beinen angebunden, Nägel durch die Hand-  flächen getrieben.  verharmlosen will, geht auf einem  Eine blutige Übung — obschon die Wunden  schmalen Grad. Ein Versuch.  am Rücken angeblich innerhalb von nur drei  Tagen heilen und die Hände mittels einer Kräu-  tertinktur betäubt werden, bevor die Nägel  ® Karfreitag in der philippinischen Provinz  durchgeschlagen werden. Berichte von Flagel-  Pampanga: Wir fahren nicht nur an kleinen Häu-  lantentum und Selbstkreuzigungen sind für  sern und einfachen Bambushütten, Reisfeldern  viele befremdlich und verstörend. Für die Hun-  und Palmenhainen vorbei, sondern immer wie-  derten von ZuschauerInnen, die jährlich nach  der auch an Flagellanten, die meist mit verhüll-  San Fernando kommen — darunter nicht weni-  tem Gesicht und Blätterkronen auf dem Haupt  ge TouristInnen, JournalistInnen und Kamera-  und sich selbst den Rücken auspeitschend die  leute —, haben sie meist auch den Reiz des Spek-  Straße entlang wandern. Ab und an spritzt Blut  takels, des Tremendum et Fascinosum, des Exo-  auf unser Auto. Vor manchen Häuschen stehen  tischen.  Menschentrauben. Ein seltsamer Singsang  Welche Bedeutung aber haben diese Ritua-  dröhnt aus Lautsprechern. Hier wird die pasyon  le für jene, die sie praktizieren? Welche Bedeu-  gebetet — ein Text aus dem frühen 19. Jahr-  tung haben die Kreuzigung Christi und ihr ritu-  hundert im Stil eines Volksepos, der auf Taga-  elles Nachspielen für in Armut lebende Filipinos  log, einer der wichtigsten Sprachen auf den Phi-  und Filipinas? Pabasa ng pasyon (das singende  lippinen, von Leben, Tod und Auferstehung  Beten der Passion), Selbstgeißelungen und Kreu-  Christi erzählt. Wir sind auf dem Weg nach San  zigungen gehören in den Bereich der Volks- und  Fernando. Dort kommen nicht nur viele Flagel-  Armenfrömmigkeit. Sie werden vor allem von  lanten aus der Umgebung zusammen, dort  Menschen praktiziert, die zu den Ärmsten der  werden auch alljährlich Kreuzigungen insze-  Armen gehören und sonntags nicht zur Kirche  niert. An diesem Karfreitag wollen sich 14 Män-  gehen. In den gepflegten Kirchenräumen wür-  ner und eine Frau ans Kreuz schlagen lassen.  den sie sich als Fremdkörper fühlen, und die Li-  DIAKONIA 38 (2007)  Maria Katharina Moser / /m Kreuz ist Heil?  77
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Gerade in der Volksfrömmigkeit ste
oft das Leiden im Zentrum,

dass das Heil aum mehr ZU sehen ist.
Jede Theologie, die Kreuz und Leid /wei Minuten werden sS1e da hängen, Armen

weder Tfalsch verherrlichen och und Beinen angebunden, äge die Hand
[lächen getrieben.verharmlosen will, geht auf einem kine Dlutige Übung Dschon die Wunden

chmalen Grad Ein Versuch Kücken angeblich innerhalb VON NUur drei
agen neilen und die mittels e1ner TauU-
tertinktur betäubt werden, eVor die äge

HN Karfreitag In der philippinischen Provinz durchgeschlagen werden Berichte VOTN Flagel
Pampanga Wir fahren NIC 11UT kleinen Häu: lantentum und Selbstkreuzigungen SINd [Ür
SETT) und einfachen Bambushütten, Reisfeldern vliele 1Cund verstörend EÜUr die Hun
und Palmenhainen vorbei, ondern immer WI1e: derten VOIN ZuschauerInnen, die nach
der auch Flagellanten, die mels mit verhüll: Sanı ernando kommen arunter MI wenl-
tem Gesicht und Blätterkronen auf dem aup C TouristInnen, JournalistInnen und Kamera
und sich selhst den Rücken auspeltschend die eute S1e mMels auch den Reiz des Spek;
alse entlang wandern und Spritzt Blut akels, des Iremendum et FasSCiNOSUM, des EXO
auf uto Vor manchen auschen stehen tischen
Menschentrauben. Ein seltsamer ingsang Welche Bedeutung aber aben 1eSse Ritua:
dröhnt dus Lautsprechern. 1er Wwird die DAasSyonN\N le für jene, die S1e pr  izieren? Welche en
ebetet e1n lext dUus dem irühen 19 Jahr Lung die Kreuzigung Christi und inr rtu-
undert 1M Stil e1nes Volksepos, der auf Taga elles Nachspielen fÜür INn Armut ebende FilipinNOs
10g, eiıner der wichtigsten prachen auf den Phi und Filipinas? Pabasa Il DASvVoN (das singende
lippinen, VON eben, 10d und Auferstehung eien der Passion), Selbstgeißelungen und Kreu
Christi rZählt Wir SINd auf dem Weg nach San zigungen ehören In den ereich der und
Fernando Ort kommen NIC 1Ur viele Flagel- Armenfrömmigkeit. Sie werden VOT allem VOIN

lanten dUus der mgebung9 dort enschen praktiziert, die den Armsten der
werden auch alljährlic Kreuzigungen 1NSZEe- Armen gehören und MI ZUr Kirche
niıer diesem Karfreitag wollen sich 14 Män: gehen In den gepflegten Kirchenräumen WUTF-
er und e1ine Frau ans Teuz lassen den S1e sich als Fremdkörper en, und die Li:

38 Maria Katharina Moser Im Kreuz ISstel



urgle se1l INrer Lebenswirklichkeit entiremdet, ılde Bluten
me1in FTr ViC, Professor TÜr eues lestament IM der Volksreligiosität?diözesanen Priesterseminar In Sar ernando,
der mich dem Kartireitags-Event egleite nat. En  8 Was 1st VOI diesen Ritualen alten? Sind
[)ie Kirche SE1 Mels auch weIlt WCR VON 1nrem S1e vielleicht bloß e1N kommerzlalisierbares

/Zuhause, und s1e könnten sich die Fahrtkosten Spektakel und OCcNies für Funktionäre
N1IC eisten ESs ist auch MC die Kirche, die und StraßenhändleriInnen In eiNer aran
1ese Rituale organisiert; offiziell die 9ay7 Sind s1e Frucht e1Nes VON den spanischen

Kolonialherren vermittelten Christentums, dasKirche Selbstgeißelung und aD Das
Dabasa M DASYVOTNI und die Geißelungsrituale Leiden In den Mittelpunkt tellte und die uler:
organisieren die enschen selbst In 1Nrer Nach: tehung unterschlug, das Nachfolge als eidens
barschaft. Die Kreuzigung WwITrd VOIN e1Ner akzeptanz Destimmte Uund Widerstandskräfte
ara emeN  €) organisier‘ ähmte? (OQder lassen sich nier hbefreiende Mo
und Z W al VOIN einer der rTmsten barangays In und spirituell-religiöse Selbstbestimmung
San ernando Jenseilts der mittel und oberschichtsorientierten

ESs iDt unterschiedliche Gründe, Institution Kirche ünden?
enschen diesen Geißelungs- und Kreuzi- Fine solche befreiungstheologisc inspirler-
gungsritualen teiilnehmen Manche hbetrachten te Lesart erschließt sich IM TC auf das Dabasa
Ss1e als Bußhandlungen. ere erbitien amı NDASVOTL Was nier wird, TZanlt VON

(‚ottes Zuwendung. Sie verstehen 1ese Kituale eben, Tod und Auferstehung e1Nes eSsus, der
WI1e die Armen W:  9 die diesen lext eien. »Er

»en Pakt mit ott kam dus Galiläa, e1N Mann, niedrigen
Standes, der anderer enschen |)ach leb:

als Danata wörtlich SChwur), schließen WG te Sein ater WäaT NUur e1n einfacher ischler,
s1e SOZUSageN einen Pakt mMit Ott EinN Mann @T: ohne Kuhm und eichtum, der In Armut

UNs, se1ne utter se1 immer SscChWwer krank und keinen Besitz 0 igen NnNeNnNnen konnte
BEeEWESEN und S sSE1 kein Geld da BgEWESECN,
Arzte und Medizin bezahlen Also habe eT De: » Iransformation Von en In eil(
schlossen, sich euzigen lassen ET Mache
das Jetzt ZU  3 siehten Mal Seit eTt das LUe, Sl SE@1- Sein Verhalten und (Charakter dement:
e Mutter NIC mehr ank SCWESEN. Für e1Nne sprechend ann elT, ag du, VON Ssich behaup-
dritte Gruppe VON Teilnehmenden SINd Selbst: (eN: e1n (‚entlemen VON Rang und amen
geißelung und euzigung Keinigungsrituale. Sie sein Nein, keineswegs. «“ [)ie exie erzanhlen
glauben, iInren Körper reinigen und tärken VOIN e1nem esus, mM1t dem sich die eienden

können kin viertes OUV sich Armen dentifizieren können Und s1e erzan-
wörtlich el nehmen, sympathisieren) und len In mMachtvollen ildern über Iransformation
Degreift die Kreuzigung USCATUC der Freund VON Hoffnungslosigkeit In offnung, en
schaft und Verbundenheit mi1t dem leidenden In Heil, 10d In eben, CAMACH und chande 1n
Christus Schließlic AIDt e$S auch Leute, die sich einher
für hre Teilnahme der Kreuzigung VON der In einer Zeit entstanden, In der die spanli:
barangay bezahlen lassen.]! schen Kolonialherren den Filipinos MIC 1Ur VeT:
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otfen hatten, hre traditionellen kpen weiliter Gesellschaft, In der die Mitte]l der Artikulation
öÖffentlich rezitieren, ondern überhaupt OT- VON e1ner kleinen 1te kontrollier werden, SINd
entlich sprechen, Dot die DASVOTI e1ne Mög: volksreligiöse Praxen Ventil für das Volk, e1Nn
ichkeit, In der eigenen prache ldeen, Werte, euizer der Unterdrückten«.« Wir können die:
Überzeugungen und Hoffnung auf efreiung dUS- Kreuzigungen verstehen als USATUC dessen,
zudrücken egen die Intention der Spanier uÜll W d Jon obrino mit dem egri des )ygekreu
ten die Filipinos die DASyVOoTI mMIitihren eigenen In: zigten OLKES« Deschrieben nat Christus ist BC
halten Wie die vorkolonialen Epen, die den enwärtig In Opfern VOIN Unterdrückung,
(Gräbern VON Helden und Märtyrern, den bayanl,

wurden, [ungierte die DAasSyOoTI als kol: » nicht Aur das individuelle,
ektives (Gedächtnis und orale Historiographie. sondern kollektive Kreuze «

Von 1Nndhe1 konnten ‚und können) die
enschen die exte auswendig. Sie stellten e1Ne Ungerechtigkeit und Gewalt. »AUuSs dereder
prache ZUrT erfügung, die ehnung der Dritten elt kann kein weifel aran se1n, dass
Kolonialherren auszudrücken etwa indem die S das Kreuz oibt, und ZWaT NIC 11UT das Ndi-

iduelle, ondern kollektive euze die Kreuze
» ritualisierte Akte SallZel Völker. Angesichts der gegenwärtigen S]

der Aneignung Von aC:€ uation der Dritten Welt pflegte Ellacuria
eS sSE1 ZuL, VO  3 )gekreuzigten

dee In die exte eingewoben wurde, dass sprechen. Damit hat eTt die Wirklichkeit der Völ
Zlialer Status und eichtum 1M ergleic P1- ker der Dritten elt einer theologalen irk-
Nnem reinen (91010 innerem Selbst) keinen Wert ichke1 erhoben.«“
en Das Widerstandspotenzial, das 1M ‚ymbol

Über diesen edanken SCAIe sich der des Kreuzes und INn der Kreuzigung als ‚ymbo.
Tels den Kreuzigungsritualen. Sie können, andlung steckt, JBEE eklatant zutage In Kreuzi-
ebenso WI1e Selbstgeißelungen, als Rituale der SUuNgenN, VON enen dUus Paraguay und Ccuador
einigung des oob verstanden werden Ein re1- berichtet wird Ort lassen sich Menschen IM
Nes (07018, aben, edeute a@ Protest Ausbreitung und Folgen des Neo:
enn nach indigenem Verständnis esteht liberalismus ans Teuz schlagen.>
aC. N1IC In SsoOzlalem Status, ondern iIst e1ne
formlose, Tealtlive Energie, die UTC e1n1
gungsrituale, asketische Übungen und Medita: Bleibende Ambivalenzen10n erIreicC wird Wer e1in reines (91018) hat, dem
WIrd VON Christus besondere aC verliehen D SO und richtig 1ese positive Nier:

SO kommen WITF einer esar der Kreuzi pretation ist S1e bleibt ambivalent, mit einem
ngsrituale, In der 1ese NIC als Unterwerfung yAber« versehen Das Aufzeigen des eidens des

Leiden und emde aCc erscheinen, SONM- gekreuzigten Volkes 1st notwendig, weil not
dern 1M Gegenteil als ritualisierte Akte der wendend enn Ungerechtigkeit, Ge:
elgnung VON aAb Vor werden S1e VeTl- walt und Leid aufstehen können, uUussen S1e
stehbar als der Artikulation 1Inrer der erst einmal erkannt, benannt und skandalisiert
men) Hoffnungen und Sehnsüchte In eiıner werden Aber kine starke Betonung VON
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Teuz und Leiden reduziert die TImen auf kFhemänner N1IC verlassen, we1l s1e meinen, Inr
eben dieses |eiden und blendet Momente des Teuz und INnr DIe ringen müssen,
guten Lebens In 1nrem dus Die Fixierung indem s1e die (Gewalt hinnehmen.®©
auf und amı einhergehend die Gewöhnung Auch In tärker säkularısierten usammen

das Leiden bleibt e1ne offene Flanke VOIN Lrage, iUsier die eologin egula StTro
Frömmigkeitspraktiken und Iheologien, die Del, die Rede VO  3 Kreuzestod CHhristi als eTrI6ö
das Teuz 1INSs Zentrum tellen. Den aufs sendes, Heil bringendes pfer dazu bei, dass

» Denk.: Uund Ha  Jungsstrukturen, die enschenKreuz als ‚ymbo der eala menschlichen |_e]:
dens richten, 1st wichtig. IDoch Oft A 6S immer wieder ZU  = pfer machen«/, als normal
SChWEer, DIS Z Auferstehung welter SCNAaU: erscheinen und als selbstverständlic akzeptiert
E und denken enn Leiden und werden Strobel fragt urien enschen oder
Teuz SINd verirauter und ONkKrTeier als uUule auch 11UT e1n EFinzelner geopfIe: werden ZUTr

tehung Ösung, Z  3 Heil, za  3 ohl VOINN anderen Men:
In den Problematiken und Ambivalenzen,

die INn kreuzeszentrierter philippinischer » Wäre das Christentum denkbar,
religlosität egegnen, Ssich robleme, die Wenn esus hoch betagt
6S genere. mit dem Teuz oiDt: Wie die lutigen Im Bett gestorben ware? C
Rituale, erscheint hierzulande beispielsweise
auch die Vorstellung, Ott habe seinen Sohn MS schen? jeg' 1Im Denken, dass e1iner [Ür das onl
pfert, dU>Salll. Im TeuUZz 1st Heil das glau nderer geopfe wWird, NIC e1ne Vorausnahme
ben, vielen eute schwer. und Rechtfertigung jenes Verhaltens, das eute

die Kosten WUNSeTes Wohlstandes MI1t dem 10od
JTausender VON enschen der sogenannten m

Heıl urc Leiden? Welt-Länder e7Za Legitimiert dieses SC
Nannte Heilshandeln (Gottes 1M Teuz N1IC IM-

V Können denn, ass sich agen, INn der MmMeT weltere Gewalttaten, dalß Mächtige welter-
terpretation des Kreuzestodes Jesu als Tlösen: NIn andere pfern, für das ohl des Staates und
des pfer, das notwendig geworden ist für das Heil des Volkes oder der HallZeIl Welt?«S
uUuNseTeTrT Sünden, die Heilsbedeutung Jesu Christi 1ese 1 Leidensaffiirmation und 56
und die 1e (‚ottes däquat Z 1SETruC waltlegitimierung RC das ymbo des Teu:
kommen? Ist e1Ne solche Kreuzestheologie NIC Zes ist berechtigt EiN Haltung, die INn diesem
viel elaste 1ire e1ine Missbrauchsge- Missbrauch des Kreuzes e1ne unausweichliche
schichte, die mit Jesu Leiden die vielen und Wirkung jede: Kede VO  3 Kreuz S1e und das
terschiedlichen Leiden der Menschen recC Kreuz In eologie und Spiritualität den Kand
ertigen VersucC hat nach dem Motto Wie Je: rucC WEellN NIC überhaupt streicht, 1st jedoch
SUS sSeın Kreuz auf sich hat, nl  age Wäre das Christentum denkbar,
Mussen auch WIT Kreuz tragen? Im Kah WEeTNl eSsus hocheı IM Bett gestorben ware
InenNn eiıner empirischen Studie, die ich auf Wäre die Inkarnation, 1ese radikale en
den Philippinen d  e  n habe, zeigte sich H0N Gottes mit dem Menschsein, NIC uUunvoll:
e1NM. mehr, dass 7B das Phänomen AT allzu ständig, eTtr 6S N1IC auch mıit ebensbe

ISt, AAass Frauen hre gewalttätigen drohlicher Gewalt un ekommen? SO sehr
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die etonung des Kreuzes In der (‚efahr ste. Gottes Solidarität mıtdazu beizutragen, dass sich Menschen mMiIt dem den Leidenden?
Leiden blinden, sehr ste e1N Vergessen des
Kreuzes In der Gefahr, mi1t dem Kreuz auch das SO kommen WIT e1iner Deutung des Kreu:
Leiden VETBESSCN. ESs lt, INn der Rede VO  3 LE, In eren Zentrum Solidaritä sSTe Olldarl:

sche Zuwendung den Ausgegrenzten
» Gefäahr, mit dem Kreuz auch Jesu en Zur vollen Solidaritä

das Leiden vergessen C sehört auch der 10od dazu Jesu Kreuzestod ist
esehen Konsequenz se1ines Lebens Wieder STE:

Teuz den Weg zwischen den der hen WIT aber VOT e1ner Ambivalenz |Jer Kreuzes-
Leidverherrlichung auf der eınen und der Leid tod Jesu erscheint nhier als unausweichliche FoOl:
vergessenheit auf der anderen Seite C se1Nes lIreiwilligen kEinsatzes für die Gerech:
Dabei können ZWEe]1 VWWegmarkierungen helfen er des Reiches (sottes. kben diesen kinsatz

Erstens Wenn In der Verkündigung VO  Z

Teuz die Rede 1St, 1st »ZU unterscheiden, 0)0 vollen Solidaritä
S1e entweder als Indikativ oder als mperativ, eNT: gehört auch
weder als geschenkte Wirklic  el Oder als erst der 7T0d AazZll. &<noch Wi  ichkeit, entweder als
USPruC oder als spruch, als Gabe Oder als hat eSsus standhaft durchgehalten und am
Aufgabe autizufassen ISt,die Betonung des Kreuzes in der Gefahr steht,  Gottes Solidarität mit  dazu beizutragen, dass sich Menschen mit dem  den Leidenden?  Leiden abfinden, so sehr steht ein Vergessen des  Kreuzes in der Gefahr, mit dem Kreuz auch das  ® Sokommen wir zu einer Deutung des Kreu-  Leiden zu vergessen. Es gilt, in der Rede vom  zes, in deren Zentrum Solidarität steht. Solidari-  sche Zuwendung zu den Ausgegrenzten prägt  » Gefahr, mit dem Kreuz auch  Jesu gesamtes Leben. Zur vollen Solidarität  das Leiden zu vergessen  gehört auch der Tod dazu. Jesu Kreuzestod ist so  gesehen Konsequenz seines Lebens. Wieder ste-  Kreuz den Weg zwischen den Abgründen der  hen wir aber vor einer Ambivalenz: Der Kreuzes-  Leidverherrlichung auf der einen und der Leid-  tod Jesu erscheint hier als unausweichliche Fol-  vergessenheit auf der anderen Seite zu finden.  ge seines freiwilligen Einsatzes für die Gerech-  Dabei können zwei Wegmarkierungen helfen:  tigkeit des Reiches Gottes. Eben diesen Einsatz  Erstens: Wenn in der Verkündigung vom  Kreuz die Rede ist, ist stets »zu unterscheiden, ob  »Zur vollen Solidarität  sie entweder als Indikativ oder als Imperativ, ent-  gehört auch  weder als geschenkte Wirklichkeit oder als erst  der Tod dazu. «  Nnoch zu gestaltende Wirklichkeit, entweder als  Zuspruch oder als Anspruch, als Gabe oder als  hat Jesus standhaft durchgehalten und bekam —  Aufgabe aufzufassen ist, ... So dürfen biblische  wie alle, die in ihrem Einsatz für Gerechtigkeit,  Geschichten, in denen vom Handeln Gottes die  auch heute, standhaft bleiben — die Konsequen-  Rede ist, nicht einfach imperativisch auf die Men-  zen der Repression und Folter bis hin zum Tod  schen umgelegt werden.«? Biblische Texte, die  zu spüren.  um das Verstehen des Todes Jesu ringen und vor  Diese Deutung impliziere, wie Regula Stro-  diesem Hintergrund ihre Kreuzestheologie ent-  bel wiederum kritisch anmerkt, dass Befreiung  wickeln, sind im Indikativ zu lesen: Gott lässt  und Erlösung nicht ohne Leiden und Kreuz zu  sich so sehr auf die menschliche Realität ein, dass  haben seien und dass, wer sich für Gerechtigkeit  einsetzt, eben mit repressiven Konsequenzen zu  rechnen habe. Die Kreuzigung Jesu sei aber —  ”jener Ort, an dem der Skandal  des Unheils sichtbar wird  wie auch die Repressionen und Gewalt, die alle  Menschen, die sich heute für Gerechtigkeit ein-  er auch Leiden und Gewalt durchlebt. Das  setzen, erleiden — nicht Konsequenz des Enga-  spricht Leiden und Gewalt nicht heilig. Daraus  gements, sondern »Konsequenz und Resultat der  lässt sich kein Imperativ ableiten, der Menschen  Gewaltanwendung der Herrschenden«!0.  dazu auffordern würde, Leiden und Gewalt zu  Wir können nicht bei der Deutung des Kreu-  durchleben. Und zweitens: Das Kreuz ist  zestodes Jesu als Konsequenz seines Lebens ste-  zunächst nicht Ort des Heils, sondern jener Ort,  hen bleiben. Denn er ist nicht die letzte Konse-  an dem der Skandal des Unheils sichtbar wird.  quenz. Das Kreuz hat nicht das letzte Wort.  Hier zeigt sich, wie sehr unsere Welt und wir  Kreuzestheologie, die der Gefahr begegnen  Menschen angesichts von Gewalt und Unrecht  möchte, zur Aufrechterhaltung von Gewalt miss-  Gottes Heils bedürfen.  brauchbar zu sein, muss immer den Blick öffnen  DIAKONIA 38 (2007)  Maria Katharina Moser / /m Kreuz ist Heil?  81SO dürfen biblische WI1e alle, die In inrem kinsatz {ür Gerechtigkeit,
Geschichten, In enen VOTN Handeln (Gottes die auch eute, standhaft bleiben die Konsequen-
Rede ISt, NIC infach imperativisch aut die Men Ze11 der Repression und Folter DIS hin Z Tod
schen umgelegt werden.«Y Biblische exte, die spuren.

das Verstehen des esJesu ringen und VOT 1ese Deutung impliziere, WI1Ie gula STFO:
diesem Hintergrund hre Kreuzestheologie eNt bel ederum kritisch anmerkt, dass efreiung
Ckeln, SINd IM NdA1IKAaUV esen .Ott ass und ung N1IC. ohne Leiden und Kreuz
sich sehr auf die MmMenschliche Kealität ein, dass en se]en und dass, WeT sich für Gerechtigkei

einsetzt, eben mMiIt repressiven Konsequenzen
echnen habe Die Kreuzigung Jesu se1 aber»”jener Ort, dem der Skandal

des Unheils T  ar wird < WI1e auch die KRepressionen und Gewalt, die alle
enschen, die sich eute [ür Gerechti  ei e1N-

eTr auch Leiden und (Gewalt durchlebt Das Z  9 erlelden N1IC Konsequenz des Enga
pricht Leiden und (Gewalt NIC heilig. Daraus gemen(tSs, ondern »Konsequenz und Resultat der
ass sSich kein Imperativ ableiten, der enschen Gewaltanwendung der Herrschenden«
dazu auffordern würde, Leiden und (G(ewalt können MIC Dei der Deutung des Kreu
durchleben Und zweıltens )as Kreuz ist ZesStOdes Jesu als Konsequenz se1INes Lebens STe
ZzZunachs NIC. Ort des Heils, ondern jener Ort, hen bleiben enn ST ist N1IC die letzte Konse-

dem der kandal des Unheils SIC  ar wird Das Kreuz hat NIC das letzte Wort
ler zeig! sich, wWI1e sehr uUuNseTe elt und WIT Kreuzestheologie, die der Gefahr egegnen
Menschen angesichts VON (G(Gewalt und Unrecht möÖchte, Aufrechterhaltun VON Gewalt MI1SS-
Gottes eils edurien Dbrauchbar se1n, MUSS immer den ICen
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auf das, Was nach Jesu 10d omMmm arla Mag und dieme, der Mensch SE1 In erster 1n1€e

dalena und die anderen tanden N1IC 11UT Sünder. [)ie Rede VON der Sündenverstricktheit
dem TeUZ, ondern auch VOT dem leeren Grab des enschen kann als e1N isziplinierungsmit-
»  1e exte der Tad1ıUlon VO  3 leeren (3rab neh tel erleht werden, das enschen klein, DaSSIV
men Leiden und Tod gEe. inhnen jedoch und schuldbewuss halten oll
NIC das yletzte OTL oder e1Ne religiös-theo- das TeuUZ, das WIT mMi1t dem Teuz na

Den, also VOT In diesem Sühnegedanken?logischen Wert sich.auf das, was nach Jesu Tod kommt. Maria Mag-  und die Annahme, der Mensch sei in erster Linie  dalena und die anderen standen nicht nur unter  Sünder. Die Rede von der Sündenverstricktheit  dem Kreuz, sondern auch vor dem leeren Grab.  des Menschen kann als ein Disziplinierungsmit-  »Die Texte der Tradition vom leeren Grab neh-  tel erlebt werden, das Menschen klein, passiv  men Leiden und Tod ernst, geben ihnen jedoch  und schuldbewusst halten soll.  nicht das »letzte Wort« oder einen religiös-theo-  Liegt das Kreuz, das wir mit dem Kreuz ha-  ben, also vor allem in diesem Sühnegedanken?  logischen Wert an sich. ... Sie bestätigen, daß  Sollten wir diesen streichen und uns auf das  » Sie standen nicht nur unter  Kreuz als Skandal, als Symbol für den Skandal  der Gewalt und des Unrechts konzentrieren?  dem Kreuz, sondern auch vor  Auch hier gilt: Religion und theologische Rede  dem leeren Grab.  stehen immer in der Gefahr, missbraucht zu wer-  der Kampf Jesu nicht mit Hinrichtung und Tod  den. Dem können wir weder durch Abschied  endete. Das Grab ist leer! Aber der Lebendige  von der Religion überhaupt noch durch Verab-  geht nicht »fort<, er läßt uns nicht im Kampf al-  schiedung bestimmter theologischer Begriffe bei-  lein, ... Das leere Grab symbolisiert nicht Abwe-  kommen, sondern nur durch stetige Interpreta-  senheit, sondern Anwesenheit: Es verkündigt die  tionsleistung.  Gegenwart des Auferstandenen ...«1!  Wie wir Kreuz, Leid und Tod Jesu in der  Rede vom »gekreuzigten Volk« aus ihrer chris-  tologischen Isolation herausgeholt haben, so kön-  nen wir den Gedanken, Jesus sei »gestorben für  Gekreuzigt wegen  unsere Sünden«, aus seiner individualistischen  unserer Sünden?  Engführung herausholen. Die Interpretation des  ®  Kreuzes als Symbol für den Skandal von Leid,  Wenn wir dem vorgeschlagenen Interpreta-  tionsweg folgen, können wir dann am Karfreitag  noch singen: »Was du, Herr, hast erduldet, ist al-  »auf den Begriff der Sünde  les meine Last. Ich, ich hab es verschuldet, was  nicht verzichten  du getragen hast«? Diese Frage führt uns zu ei-  ner theologischen Aussage, die für viele heute  Gewalt und Unrecht und für die Solidarität Got-  besonders befremdlich klingt: »Christus ist für  tes mit den Leidenden kann auf den Begriff der  unsere Sünden gestorben« (1 Kor 15,3). »Alle  Sünde nicht verzichten. Er verweist darauf, dass  Gewalt und Unrecht konkret verursacht sind.  haben gesündigt und die Herrlichkeit Gottes ver-  loren. Ohne es verdient zu haben, werden sie  Um die konkrete, gesellschaftliche Verursacht-  gerecht, dank seiner Gnade, durch die Erlösung  heit von Gewalt und Unrecht zu beschreiben,  in Jesus Christus. Ihn hat Gott dazu bestimmt,  hat die Befreiungstheologie den Begriff der struk-  Sühne zu leisten mit seinem Blut ... So erweist  turellen Sünde geprägt. Strukturen der Sünde  Gott seine Gerechtigkeit durch die Vergebung  können aber nur fortbestehen, wenn sie aktiv  aufrechterhalten und/oder passiv hingenommen  der Sünden« (Röm 3,23-25).  Befremdlich an dieser Aussage erscheinen  werden — von jedem und jeder Einzelnen. In die-  vor allem der Sühnegedanke — Jesu Tod als Er-  sem Sinne können wir auch heute noch singen:  satzleistung für die Bestrafung aller Menschen —  »Ich hab es verschuldet.«  82  Maria Katharina Moser / /m Kreuz ist Heil?  DIAKONIA 38 (2007)Sie Destätigen, dalß
ollten WIr diesen streichen und uUunNs auf das
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lein,auf das, was nach Jesu Tod kommt. Maria Mag-  und die Annahme, der Mensch sei in erster Linie  dalena und die anderen standen nicht nur unter  Sünder. Die Rede von der Sündenverstricktheit  dem Kreuz, sondern auch vor dem leeren Grab.  des Menschen kann als ein Disziplinierungsmit-  »Die Texte der Tradition vom leeren Grab neh-  tel erlebt werden, das Menschen klein, passiv  men Leiden und Tod ernst, geben ihnen jedoch  und schuldbewusst halten soll.  nicht das »letzte Wort« oder einen religiös-theo-  Liegt das Kreuz, das wir mit dem Kreuz ha-  ben, also vor allem in diesem Sühnegedanken?  logischen Wert an sich. ... Sie bestätigen, daß  Sollten wir diesen streichen und uns auf das  » Sie standen nicht nur unter  Kreuz als Skandal, als Symbol für den Skandal  der Gewalt und des Unrechts konzentrieren?  dem Kreuz, sondern auch vor  Auch hier gilt: Religion und theologische Rede  dem leeren Grab.  stehen immer in der Gefahr, missbraucht zu wer-  der Kampf Jesu nicht mit Hinrichtung und Tod  den. Dem können wir weder durch Abschied  endete. Das Grab ist leer! Aber der Lebendige  von der Religion überhaupt noch durch Verab-  geht nicht »fort<, er läßt uns nicht im Kampf al-  schiedung bestimmter theologischer Begriffe bei-  lein, ... Das leere Grab symbolisiert nicht Abwe-  kommen, sondern nur durch stetige Interpreta-  senheit, sondern Anwesenheit: Es verkündigt die  tionsleistung.  Gegenwart des Auferstandenen ...«1!  Wie wir Kreuz, Leid und Tod Jesu in der  Rede vom »gekreuzigten Volk« aus ihrer chris-  tologischen Isolation herausgeholt haben, so kön-  nen wir den Gedanken, Jesus sei »gestorben für  Gekreuzigt wegen  unsere Sünden«, aus seiner individualistischen  unserer Sünden?  Engführung herausholen. Die Interpretation des  ®  Kreuzes als Symbol für den Skandal von Leid,  Wenn wir dem vorgeschlagenen Interpreta-  tionsweg folgen, können wir dann am Karfreitag  noch singen: »Was du, Herr, hast erduldet, ist al-  »auf den Begriff der Sünde  les meine Last. Ich, ich hab es verschuldet, was  nicht verzichten  du getragen hast«? Diese Frage führt uns zu ei-  ner theologischen Aussage, die für viele heute  Gewalt und Unrecht und für die Solidarität Got-  besonders befremdlich klingt: »Christus ist für  tes mit den Leidenden kann auf den Begriff der  unsere Sünden gestorben« (1 Kor 15,3). »Alle  Sünde nicht verzichten. Er verweist darauf, dass  Gewalt und Unrecht konkret verursacht sind.  haben gesündigt und die Herrlichkeit Gottes ver-  loren. Ohne es verdient zu haben, werden sie  Um die konkrete, gesellschaftliche Verursacht-  gerecht, dank seiner Gnade, durch die Erlösung  heit von Gewalt und Unrecht zu beschreiben,  in Jesus Christus. Ihn hat Gott dazu bestimmt,  hat die Befreiungstheologie den Begriff der struk-  Sühne zu leisten mit seinem Blut ... So erweist  turellen Sünde geprägt. Strukturen der Sünde  Gott seine Gerechtigkeit durch die Vergebung  können aber nur fortbestehen, wenn sie aktiv  aufrechterhalten und/oder passiv hingenommen  der Sünden« (Röm 3,23-25).  Befremdlich an dieser Aussage erscheinen  werden — von jedem und jeder Einzelnen. In die-  vor allem der Sühnegedanke — Jesu Tod als Er-  sem Sinne können wir auch heute noch singen:  satzleistung für die Bestrafung aller Menschen —  »Ich hab es verschuldet.«  82  Maria Katharina Moser / /m Kreuz ist Heil?  DIAKONIA 38 (2007)Das eere (Grab ‚alke Abwe: kommen, ondern . ÜUTC stetige Interpreta-
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UuNnne eisten mMIt SeInNeMmM Blutauf das, was nach Jesu Tod kommt. Maria Mag-  und die Annahme, der Mensch sei in erster Linie  dalena und die anderen standen nicht nur unter  Sünder. Die Rede von der Sündenverstricktheit  dem Kreuz, sondern auch vor dem leeren Grab.  des Menschen kann als ein Disziplinierungsmit-  »Die Texte der Tradition vom leeren Grab neh-  tel erlebt werden, das Menschen klein, passiv  men Leiden und Tod ernst, geben ihnen jedoch  und schuldbewusst halten soll.  nicht das »letzte Wort« oder einen religiös-theo-  Liegt das Kreuz, das wir mit dem Kreuz ha-  ben, also vor allem in diesem Sühnegedanken?  logischen Wert an sich. ... Sie bestätigen, daß  Sollten wir diesen streichen und uns auf das  » Sie standen nicht nur unter  Kreuz als Skandal, als Symbol für den Skandal  der Gewalt und des Unrechts konzentrieren?  dem Kreuz, sondern auch vor  Auch hier gilt: Religion und theologische Rede  dem leeren Grab.  stehen immer in der Gefahr, missbraucht zu wer-  der Kampf Jesu nicht mit Hinrichtung und Tod  den. Dem können wir weder durch Abschied  endete. Das Grab ist leer! Aber der Lebendige  von der Religion überhaupt noch durch Verab-  geht nicht »fort<, er läßt uns nicht im Kampf al-  schiedung bestimmter theologischer Begriffe bei-  lein, ... Das leere Grab symbolisiert nicht Abwe-  kommen, sondern nur durch stetige Interpreta-  senheit, sondern Anwesenheit: Es verkündigt die  tionsleistung.  Gegenwart des Auferstandenen ...«1!  Wie wir Kreuz, Leid und Tod Jesu in der  Rede vom »gekreuzigten Volk« aus ihrer chris-  tologischen Isolation herausgeholt haben, so kön-  nen wir den Gedanken, Jesus sei »gestorben für  Gekreuzigt wegen  unsere Sünden«, aus seiner individualistischen  unserer Sünden?  Engführung herausholen. Die Interpretation des  ®  Kreuzes als Symbol für den Skandal von Leid,  Wenn wir dem vorgeschlagenen Interpreta-  tionsweg folgen, können wir dann am Karfreitag  noch singen: »Was du, Herr, hast erduldet, ist al-  »auf den Begriff der Sünde  les meine Last. Ich, ich hab es verschuldet, was  nicht verzichten  du getragen hast«? Diese Frage führt uns zu ei-  ner theologischen Aussage, die für viele heute  Gewalt und Unrecht und für die Solidarität Got-  besonders befremdlich klingt: »Christus ist für  tes mit den Leidenden kann auf den Begriff der  unsere Sünden gestorben« (1 Kor 15,3). »Alle  Sünde nicht verzichten. Er verweist darauf, dass  Gewalt und Unrecht konkret verursacht sind.  haben gesündigt und die Herrlichkeit Gottes ver-  loren. Ohne es verdient zu haben, werden sie  Um die konkrete, gesellschaftliche Verursacht-  gerecht, dank seiner Gnade, durch die Erlösung  heit von Gewalt und Unrecht zu beschreiben,  in Jesus Christus. Ihn hat Gott dazu bestimmt,  hat die Befreiungstheologie den Begriff der struk-  Sühne zu leisten mit seinem Blut ... So erweist  turellen Sünde geprägt. Strukturen der Sünde  Gott seine Gerechtigkeit durch die Vergebung  können aber nur fortbestehen, wenn sie aktiv  aufrechterhalten und/oder passiv hingenommen  der Sünden« (Röm 3,23-25).  Befremdlich an dieser Aussage erscheinen  werden — von jedem und jeder Einzelnen. In die-  vor allem der Sühnegedanke — Jesu Tod als Er-  sem Sinne können wir auch heute noch singen:  satzleistung für die Bestrafung aller Menschen —  »Ich hab es verschuldet.«  82  Maria Katharina Moser / /m Kreuz ist Heil?  DIAKONIA 38 (2007)SO erwelist urellen eprägt Strukturen der Uun:
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